
 

Innerhalb der Gestaltung und der Planung meines Gesellenstücks stand 
das Ziel, ein Zusammenspiel von optischer Schlichtheit und maximalem 
Nutzraum zu schaffen, an oberster Stelle. 
 
Die natürliche Note der Balkeneiche mit ihren Ästen und Rissen in 
Kombination mit dem Gestell aus Schwarzstahl wird mittels des 
stumpfmatten Lackes beibehalten und schafft somit ein authentisches 
Gesamtbild. 

 
Der Kubus, welcher auf einem filigranen Gestell aus Schwarzstahl liegt, 
hebt sich optisch durch eine Schattenfuge von diesem ab. Der Deckel hat 
eine um laufende Falz und somit ergibt sich zusammen mit den Haarfugen 
auf beiden Seiten des Korpus ein einheitliches und harmonisches Bild. 
 
Horizontal ist der Korpus in zwei gleich große Hälften aufgeteilt. Im 

unteren Bereich hat der Couchtisch zwei gegeneinander laufende 
Schubkästen in Eiche massiv. Diese werden durch einen teilweise 
eingefrästen Kulissenauszug in Eiche geführt. Die ent- sprechenden 
Eckverbindungen wurden klassisch gezinkt. 
 
Der obere Teil des Korpus besteht aus einer höhenverstellbaren 

Tischplatte und einer separaten Klappe. Durch die praktische Aufteilung 
wird neben dem Hebescharnier der Tischplatte ein maximaler Stauraum 
erreicht. 
 
Abgerundet wird der Gesamteindruck des Gesellenstücks, im Maß von 
B:1200 mm x H:700 mm x T:500 mm, durch das umlaufende 

Eichenfurnier mit Fugenbild. 
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